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Anlaß und Gegenstand der Untersuchung 

In der Praxis des Wirtschaftsverkehrs gehört zu den Rechtsfragen, die sich 
immer wieder als klärungsbedürftig erweisen, auch die Rückabwicklung fehl-
geschlagener vertraglicher Schuldverhältnisse. Zu denken ist an die Rücker-
stattung von Leistungen nach dem Rücktritt eines Beteiligten, sei es aufgrund 
eines vertraglich vorbehaltenen Rücktrittsrechts ( § 346 Satz 1; .§ 455 BGB), 
sei es aufgrund eines gesetzlichen Rücktrittsrechts infolge einer zu vertreten-
den Leistungsstörung (z.B. §§ 325 Abs. 1 Satz 1 Fall 2, 326 Abs. 1 Satz 2, 
327 Satz 1; 361 BGB). In Betracht kommt ferner die Rückabwicklung infolge 
einer Wandelung als Rückgängigmachung eines Kaufvertrages (§ 462 BGB) 
oder eines Werkvertrages (§ 634 BGB). Schließlich kann die Rückabwicklung 
nach den Vorschriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereiche-
rung unmittelbar (§§ 812 ff. BGB) oder kraft einer Verweisung (z.B. § 323 
Abs. 3 BGB) stattfinden. 

In diesen Fällen könn~n sich rechtliche Auslegungsprobleme nicht nur bei 
den tatbestandsmäßigen Voraussetzungen ergeben, sondern auch auf der Seite 
der Rechtsfolgen. Steht aufgrund der Tatbestandsverwirldichung die Pflicht 
zur Rückgewähr (§ 346 BGB) oder zur ,,Herausgabe" (z.B. § 812 Abs. 1 Satz 
1 Fall 1 BGB) fest, so bleibt nicht nur über ihren Inhalt und Umfang zu be-
finden, sondern auch über die Modalitäten ihrer Erfiillung (wann? wo? wie?). 
Nicht selten ist bei der Rückabwicklung fehlgeschlagener Schuldverhältnisse 
gerade der Leistungsort zweifelhaft. Das mag anhand einiger Beispiele veran-
schaulicht werden. 

1. Beispiel: 

a) Der in Berlin ansässige K kauft von dem in Mainz wohnenden V einen 
PKW. Bei den Verkaufsverhandlungen in Mainz sichert V dem K die Unfall-
freiheit des Fahrzeugs zu. K wird in Berlin in einen Unfall verwickelt. In der 
Werkstatt wird festgestellt, daß es sich schon beim Verkauf um einen Unfall-
wagen handelte, denn der Unfall des K beruhte auf einer unfallbedingten 
Instabilität der Karosserie. Den ersten Unfall hatte V ein Jahr vor dem Ver-
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kauf verursacht. K will sein Geld zurück und mit dem Auto nichts mehr zu 
tun haben. Er fragt nun an, ob er im Rahmen der Bereinigung des Kaufs noch . 
einmal Zeit und Kosten fiir eine Fahrt nach Mainz opfern muß? 

Aus der Sicht eines so angesprochenen Juristen zielt diese Frage unmißver-
ständlich auf den Leistungsort der Rückgewährpflichten ab. Bei der Beurtei-
lung der Frage muß man sich aber vergegenwärtigen, daß fiir K verschiedene 
Möglichkeiten der Rückabwicklung in Frage kommen können. Im dargeleg-
ten Fall könnte als Rückabwicklungsweg sowohl eine Anfechtung des Ver-
trags wegen arglistiger Täuschung, die Geltendmachung des Wandelungsan-
spruchs oder aber das Verlangen eines sog. großen Schadensersatzes wegen 
Nichterfiillung in Betracht kommen. Daraus erwächst die Frage, ob und gege-
benenfalls wie sich die Wahl des Rückabwicklungsinstituts auf den Lei-
stungsort der Rückgewährpflichen auswirkt. Es ist dabei zu berücksichtigen, 
daß es nun dem K nicht nur auf die Rückgabe des Fahrzeugs ankommt, son-
dern auch um die Zuruckerlangung des Geldbetrags geht. Bei einem abwä-
genden Herangehen wird K ein starkes Interesse daran haben, seiner Rück-
gabepflicht nur in Berlin nachkommen zu müssen. Das ist an sich der Ort, an 
dem er im Zweifel seinen Leistungspflichten nachzukommen hat. Der tat-
sächliche Ort des Vertragsschlusses und des Leistungsaustauschs war aber 
Mainz. Außerdem hat V die Ursachen fiir die Rückabwicklung des Vertrags 
und die Unannehmlichkeiten des K gesetzt. Warum sollte er also nun noch 
mehr Mühen auf diesen fehlgeschlagenen Kauf aufbringen? Aus rechtlicher 
Sicht erfolgt die Klärung dieser Sachfragen grundsätzlich unter Heranziehung 
des § 269 BGB, der Regelung des Leistungsorts. Wie muß das aber nun im 
Einzelfall aussehen? 

Die Klärung des Leistungsorts ist jedoch nur eine, die materiellrechtliche 
Seite der Problematik. Die zweite Seite ist zivilprozessualer Natur, wie mit 
der Fallfortfiihrung gezeigt werden kann: 

b) Da V sich auf das Ansinnen des K (Rückabwicklung) nicht einläßt, er-
hebt K Klage gegen V in Berlin. Sein Klageantrag lautet: Rückzahlung des 
Kaufpreises gegen Rückgabe des beschädigten PKW. Im Laufe des Prozesses 
gewöhnt sich K so an das im vollem Umfang reparierte Fahrzeug, daß er nun 
seinen Antrag umstellt: Zahlung eines bezifferten Wertausgleichs. Da V im 
heimatlichen Mainz verhandeln möchte, erhebt er zu Verhandlungsbeginn die 
Rüge der Unzuständigkeit des Gerichts. Ist das Gericht zuständig fiir die 
Klage des K gegen V vor und nach Antragsumstellung? 
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Die hier angesprochene Problematik ist der Gerichtsstand einer Klage auf 
Rückabwicklung eines gescheiterten Vertrags. Einer wnfangreicheren Prü-
fung kann man entgehen, soweit man am allgemeinen Beklagtengerichtsstand 
(§ 12 ZPO) die Klage einreicht. Anders sieht die Situation aber aus, will man 
den Gerichtsstand des Erfüllungsorts der streitigen Leistungspflicht (§ 29 
ZPO) bezüglich der Wandelung oder des "großen" Schadensersatzes wegen 
Nichterfüllung heranziehen. Nach herrschender Meinung ist dieser Erfül-
lungsort gleich dem Leistungsort des § 269 Abs. 1 BGB zu bestimmen. 

Die Fülle der beachtenswerten Aspekte bei der Rückabwicklung von ge-
scheiteten Verträgen wird durch das folgende Beispiel unterstrichen: 

2. Beispiel: 

a) K schließt in Mainz mit dem in Berlin ansässigen V einen Kaufvertrag 
über einen PKW. Dabei treffen sie die Abrede, daß K den Kaufpreis innerhalb 
von 4 Wochen nach Vertragsabschluß und Übereignung des Fahrzeugs zu 
zahlen hat. K zahlt aber auch nach 8 Wochen noch nicht, obwohl V ihm 
schon nach Ablauf der vereinbarten 4 Wochen eine Mahnung mit Fristset-
zung von 2 Wochen und Ablehnungsandrohung zukommen ließ. Dem K ist 
das zur Bezahlung des PKW vorgesehene Geld gestohlen worden. Nun tritt V 
verärgert vom Kaufvertrag zurück. Muß sich V den PKW nun auch noch in 
Berlin abholen oder kann V die Kosten für den Transport dem K in Rechnung 
stellen? 

Entgegen der Fallgestaltung im 1. Beispiel hat hier nur der Dieb des Gel-
des "schuld" daran, daß der Vertrag eine Rückabwicklung erfahren muß. Auf 
der anderen Seite hat K es zu vertreten, daß er kein Geld zur Begleichung der 
Forderung des V hat (§ 279 BGB). So wie im 1. Beispiel K davon ausgeht, 
daß er das seinige erbracht hat, wird hier V davon ausgehen, daß er ein ord-
nungsgemäßes Fahrzeug abgegeben hat. Warum sollte er sich also der Mühe 
unterziehen, den PKW aus Berlin zurückzuholen? 

3. Beispiel: 

Der Mainzer Autoverkäufer V und der in Wiesbaden ansässige K treffen 
sich zufällig bei einem Spaziergang durch Mainz und sind sich während eines 
"Fachgesprächs" schnell über einen Autokauf einig, der sogleich durch Über-
eignung des Fahrzeugs und Zahlung des Preises realisiert wird. Nach drei 
Tagen sieht K ein gleichwertiges, aber 500 DM billigeres Auto bei einem 
anderen Händler stehen. Nun bereut K seinen vorschnellen Kaufentschluß 

2 Dilhmel 
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